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AUS INTEGRIERTEN PROJEKTEN UND DER REGION 

 

Vielfalt und Toleranz erlebbar gestalten - Sicherung der Nachhaltigkeit  
Innerhalb des Bundesprogramms ĂVielfalt tut gutñ besteht die Mºglichkeit, zusªtzliche Mittel f¿r ein Projekt zur 
Sicherung des Ergebnistransfers des Bundesprogramms und die Nachhaltigkeit des lokalen Aktionsplanes zu 
beantragen. Das Projekt ist so auszurichten, dass eine Dokumentation ¿ber das Programm ĂVielfalt tut gutñ 2007 
bis 2010 nach den Vorgaben der Regiestelle in Berlin zu erstellen ist sowie eine öffentliche 
Abschlussveranstaltung des Programms im Landkreis vorbereitet und durchgeführt werden muss. Insgesamt 
stehen dafür 10.000,00 Euro zur Verfügung. Interessenten (ausschließlich eingetragene Vereine) schicken bitte 
bis zum 17. Mai 2010 eine formlose Interessenbekundung mit Kontaktdaten an die lokale Koordinierungsstelle 
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld. Detaillierte Hinweise und ein entsprechendes Interessenbekundungsformular 
(welches dann bis 25. Mail 2010 ausschließlich auf postalischem Weg einzureichen ist) erhalten Sie nach 
Eingang der Interessenbekundung direkt von der Lokalen Koordinierungsstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld. 
 
Kontakt: 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld 

Bianca Laukat 
Leiterin der lokalen Koordinierungsstelle 
Telefon: 0 34 96 / 601604 
 
 
 

Welchen Einfluss hat Europa auf unseren Alltag? 
Bitterfeld. Wo Gerd Schenker und Thomas Winkler zu Gast sind, wird es laut. Die beiden Musiker sind 
Schlagezeuger des MDR-Sinfonieorchesters und waren am Dienstag im Rahmen des Europaprojekttages im 
Bitterfelder Europagymnasium "Walther Rathenau". "In dem Schnupperkurs sollen die Schüler sich an 
Percussionsinstrumenten ausprobieren und ein Programm erarbeiten", sagt Julia Deutsch vom Schulmusik-
Netzwerk "Clara", "wir sind damit ein Teil der MDR Jump Europatour 2010." 
 

Lichtstrahl in den Sorgenschatten 
Köthen. Salma hat den ersten Stempel eingeheimst. Die dafür zu beantwortende Frage war kinderleicht, meint 
das Mädchen: "Wie lautet die Notrufnummer?" Und gibt gleich selbst die Antwort: "Na, 112". Wenn Salma auch 
die nächsten Aufgaben so locker löst, dann gibt es am Ende einen Preis - einen kleinen freilich nur, ein Getränk 
oder Ähnliches. 
 

Familienfest unter dem Motto "Reise durch Europa" 
Kºthen. Zu einer ĂReise durch Europañ lud am Mittwochnachmittag die St. Jacobsgemeinde alle interessierten 
Bewohner und vor allem deren Kinder auf den Spielplatz Adolf-Kolping Straße in der Köthener Rüsternbreite. Hier 
planten mehrere Institutionen ein Familienfest mit dem Schwerpunkt der Integration vom Migranten. 
 

Von Wolfen nach Wladiwostok mit dem Rad 
Bitterfeld-Wolfen. Extremsportler Thomas Meixner (44) aus Wolfen radelt von Sachsen-Anhalt bis ins tiefste 
Sibirien. Er will durch Polen, die Ukraine, nach Kasachstan und dann ostwärts durch Sibirien bis nach 
Wladiwostok an den Pazifik fahren. 
 

Schüler gestalten Anzeigen für Unternehmen 
Die Mitteldeutsche Zeitung lädt Schulklassen der Region zum zweiten MZ-Kreativwettbewerb unter dem Motto 
"Anzeigen machen Schule" ein. Schüler der 7. bis 10. Klasse sind aufgerufen Anzeigen für Unternehmen aus 
ihrer Region zu entwerfen. 
 
 
 
 

mailto:Koordinierungsstelle@Anhalt-Bitterfeld.de
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=12692916http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1269291693549&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1269291694697&openMenu=1121028317508&calledPageId=1121028317508&listid=1121028317477
http://www.rbwonline.de/freizeit.php?id=38768
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1269499222072
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1271137272178&openMenu=1271137272165&calledPageId=1271137272165&listid=1271137272157
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1271137272178&openMenu=1271137272165&calledPageId=1271137272165&listid=1271137272157
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1271137272178&openMenu=1271137272165&calledPageId=1271137272165&listid=1271137272157
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1271137272178&openMenu=1271137272165&calledPageId=1271137272165&listid=1271137272157
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Engel weist den Weg durch Ausstellung 
Aufgeregt wippt Benjamin Franz von links nach rechts. Der zwölfjährige Junge ist Schüler der Wolfener 
"Sonnenlandschule" und hat bei der Vernissage "Kunst in der Schule" im Wolfener Kulturhaus gleich zwei große 
Premieren. Zum einen eröffnet er die Veranstaltung musikalisch auf dem Keyboard mit, zum anderen geleitet sein 
Bild als erstes in die 50 Werke umfassende Schülerausstellung. 
 
 
 

PROJEKTE AUS ANDEREN LAP´S UND IN SACHSEN-ANHALT 

 
Nach Überfall der Rechten: Angst vor der Dunkelheit 
Merseburg. Am 24. April war die Welt von Martin und Paul (Namen von der Redaktion geändert) noch in 
Ordnung. 24 Stunden später lag Martin (22) mit einer schweren Gehirnerschütterung in einem Bett im 
Merseburger Carl-von-Basedow-Klinikum. Die großen Platzwunden am Kopf waren getackert worden. Paul (26) 
hat Hämatome an den Augen, ihm fehlt ein Schneidezahn, mehrere andere Zähne. 
 

Neues Landesversammlungsgesetz erstmals angewandt ɀ Rechtsextremistische Mahnwache am 
8. Mai in Merseburg erfolgreich verboten 
Merseburg. Am vergangenen Wochenende wurden in Sachsen-Anhalt erstmals die Bestimmungen des im 
Dezember 2009 in Kraft getretenen Landesversammlungsgesetzes angewandt. Eine für Samstag, den 8. Mai 
2010, von einem NPD-Kreistagsmitglied aus Braunsbedra angemeldete Mahnwache in Merseburg unter dem 
Titel Ă08. Mai ï Kein Tag der Befreiungñ wurde vom zustªndigen Saalekreis mit dem Hinweis auf das neue 
Gesetz verboten und fand nicht statt. Eine Klage gegen das Verbot gibt es bislang nicht. 
 

/ÌÂÅÒÔÚ ÕÎÄ (ĘÖÅÌÍÁÎÎȡ -ÅÄÉÅÎÐÁËÅÔ ȵ!ÕÆ ÌÅÉÓÅÎ 3ÏÈÌÅÎȰ ÓÏÌÌ 3ÃÈİÌÅÒ ÇÅÇÅÎ 2echtsextremismus 
sensibilisieren 
Magdeburg. Sachsen-Anhalts Kultusminister Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz und Innenminister Holger Hövelmann 
haben heute auf einer gemeinsamen Pressekonferenz das Medienpaket ĂAuf leisen Sohlenñ vorgestellt. Es wurde 
in Anlehnung an eine Ausstellung des Landeskriminalamtes (LKA) entwickelt, informiert über aktuelle 
Erscheinungsformen des Rechtsextremismus und soll dazu beitragen, Schülerinnen und Schüler, aber auch 
Lehrer und Eltern, für die Problematik rechter Gewalt zu sensibilisieren. 
 

Hövelmann: Zukunft braucht Zuwanderung ɀ Neuer Landesintegrationsbeirat berufen 
Magdeburg. ĂZiel aller, die gesellschaftliche Verantwortung tragen, muss es sein, unser Land zu einem 
weltoffenen, attraktiven Lebens- und Arbeitsort zu gestalten. Nur dann kann es uns gelingen, junge, gut 
qualifizierte Menschen aus dem In- und Ausland anzuziehen und zu einem dauerhaften Verbleib im Land zu 
motivieren. Angesichts des Rückgangs der Bevölkerungszahlen in Sachsen-Anhalt hängen unsere 
Zukunftschancen auch davon ab.ñ Das sagte Innenminister Holger Hºvelmann (SPD) zur Erºffnung des neu 
berufenen Landesintegrationsbeirates in Magdeburg. Die Mitwirkung im Beirat würdigte Hövelmann als Ausdruck 
der Bereitschaft zum bürgerschaftlichen Engagement. 
 

Sachsen-Anhalt: Konzepte gegen die NPD 
Magdeburg. Sachsen-Anhalts CDU will sich im Landtagswahlkampf intensiv mit der rechtsextremen NPD 
auseinandersetzen, um so deren Einzug in den Landtag zu verhindern. "Wir können nicht mehr erwarten, dass 
das rechtsextreme Lager aufgrund seiner Splitterung automatisch unter fünf Prozent bleibt", sagte der designierte 
CDU-Spitzenkandidat Reiner Haseloff. 
 
 
 
 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1269291695463&openMenu=987490165154&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1269291690691&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://www.asp.sachsen-anhalt.de/presseapp/data/mi/2010/051_2010_deb3529aefaee9a9230420d3f15ac04a.htm
http://www.asp.sachsen-anhalt.de/presseapp/data/mi/2010/051_2010_deb3529aefaee9a9230420d3f15ac04a.htm
http://www.asp.sachsen-anhalt.de/presseapp/data/mk/2010/034_2010_014b6a0da404dbf6f7a0e39c78e439bc.htm
http://www.asp.sachsen-anhalt.de/presseapp/data/mk/2010/034_2010_014b6a0da404dbf6f7a0e39c78e439bc.htm
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1272865215157&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
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Zeitzeugen: Überlebende machen aus Vergangenheit Gegenwart 
Zeitz. "Um die Zukunft zu gestalten, muss man die Vergangenheit kennen", begrüßte der Zeitzer 
Oberbürgermeister Volkmar Kunze (FDP) Schüler in der Aula der Sekundarschule III in der Schillerstraße. Mit ihm 
kamen Tamar und Simcha Landau aus Israel, um den Schülern ein Stück ihres Lebens, ihrer Vergangenheit zu 
erzählen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Tamar Landau hat als Einzige ihrer Familie die Selektion in 
Auschwitz, Zwangsarbeit und Todesmarsch überlebt. Simcha Landau gelang es, mit seiner Mutter in 
verschiedenen Verstecken in Berlin zu überleben. 
 

Neonazis nicht sorglos hinnehmen 
Staßfurt. Der Kauf des Schlosses in Trebnitz ist getätigt. Die Kaufsumme anscheinend bezahlt und bundesweit 
aktive und bekannte Neonazigrößen wohl demnächst auch im Grundbuch eingetragen. Bündnis90/Die Grünen im 
Salzlandkreis, sind sich nach den bisherigen Geschehnissen sicher, dass nun in Trebnitz im Salzlandkreis ein 
großer Treffpunkt für Neonazis aus ganz Deutschland entstehen wird. 
 

Vaterschaft mit Nazi-Parolen gefeiert 
Burg. Eine Gruppe junger Männer hat am Samstag in Gerwisch (Landkreis Jerichower Land) die Vaterschaft 
eines Freundes mit Feuerwerkskörpern und Nazi-Parolen gefeiert. Wie die Polizei in Burg am Sonntag mitteilte, 
riefen die 18- bis 21-Jährigen in der Nähe eines Garagenkomplexes Parolen wie «Sieg heil» und «SS».   
 

Neonazis blamieren sich in Berlin-Neukölln 
Mit einem ohrenbetäubenden Pfeifkonzert von rund 120 Demonstranten wurden am Samstag 20 NPD-Anhänger 
in Neukölln empfangen. Die Neonazis wollten zu einer Versammlung in der Nähe des Britzer Gartens. 
 

Nazi-Müll auf Flohmärkten: Was tun? 
Endlich beginnt wieder die Saison der Flohmärkte unter freiem Himmel. Stöbern, handeln, mit trashigen 
Utensilien oder auch nützlichen Dingen zufrieden nach Hause gehen ï so sollte es eigentlich sein. Nur gibt es 
immer wieder die Situation, dass man an Ständen vorübergeht, die einem gehörig die gute Stimmung verhageln. 
 

Anklage gegen Ex-Chef der NPD nach Hetzbrief an Politiker 
Die Staatsanwaltschaft hat den Ex-Chef der Berliner NPD, Jörg Hähnel, wegen Volksverhetzung angeklagt. Die 
rechtsextreme Partei hatte kurz vor der Bundestagswahl 2009 an 22 Politiker mit Migrationshintergrund einen 
amtlich aussehenden Brief verschickt, in dem ihnen ein ñAuslªnderr¿ckf¿hrungsbeauftragterò die Ausreise 
androht. 
 
 
 

BLICK NACH VORN ɀ NICHT NACH RECHTS! 

 
Mach aus deiner Schule eine Schule ohne Rassismus ɀ eine Schule mit Courage (SOR-SMC) 
ĂSchule ohne Rassismusñ ist ein Projekt von Jugendlichen f¿r Jugendliche, die sich gegen Diskriminierung und 
Rassismus wehren. Das Ziel der Jugendlichen ist es, ein solidarisches und friedliches Miteinander für eine 
Gesellschaft ohne Rassismus und Diskriminierung oder Mobbing zu schaffen. Aus diesem Grund haben sie auch 
schon eine Kampagne gegen Mobbing gestartet. Bisher besuchen 500.000 Sch¿ler eine ĂSchule ohne 
Rassismusñ. AuÇerdem gehºren schon mehr als 700 Schulen dem größten Schulnetzwerk Deutschlands an. 
 

Wie werde ich Professor: Studenten unterrichten als Traumberuf? 
Der Beruf des Professors ist hoch angesehen bei uns. Aber nur wenige wissen, was zu tun ist um dieses Ziel 
auch zu erreichen. Die Volksstimme hat auf ihrer Homepage einige Zusammenfassungen zu diesem Berufsbild 
und zeigt interessant und anschaulich, dass man für diesen Job hart arbeiten muss. 
 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1269291693821&openMenu=1153116380984&calledPageId=1153116380984&listid=1018348861922
http://www.jugend-lsa.de/ger/neues/News_landesweit/neonazis_nicht_sorglos_hinnehmen.php?navurl=/ger/neues/News_landesweit/neonazis_nicht_sorglos_hinnehmen.php
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1273388170160&openMenu=1013016724285&calledPageId=1013016724285&listid=1018881578312
http://blog.zeit.de/stoerungsmelder/2010/05/09/neonazis-blamieren-sich-in-berlin-neukolln/
http://blog.zeit.de/stoerungsmelder/2010/05/08/nazi-mull-auf-flohmarkten-was-tun-3/
http://blog.zeit.de/stoerungsmelder/2010/05/05/anklage-gegen-ex-chef-der-npd-nach-hetzbrief-an-politiker/
http://www.schule-ohne-rassismus.org/
http://www.volksstimme.de/vsm/ratgeber/beruf_und_bildung/wie_werde_ich_.../?em_cnt=1671998
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Die Ausbildung ist so gut wie sicher 
Wir alle haben sicher schon Absagen bei der Bewerbung zu einem Ausbildungsplatz bekommen, obwohl die 
Noten stimmten und man alles mitbrachte was der Betrieb haben wollte. Nur wenige wissen aber, das sie durch 
eine falsch geschriebene Bewerbung sich im vornherein alle Möglichkeiten nehmen in die nächste 
Bewerbungsrunde zu kommen. Dem kann man einfach aus dem Weg gehen indem man das nächste Mal vorher 

die Website Ăwww.bewerbung-schreiben.deñ besuchte. Hier findet man alles f¿r eine perfekte Bewerbung. 
 

Weniger Lehrstellen 
Die DIHK-Umfrage bei über 15.000 Unternehmen bringt auch Aufschluss über die Ausbildungsbereitschaft der 
Betriebe in Zeiten der wirtschaftlichen Krise. Trotz des Abflauens der Wirtschaftskrise rechnet die Industrie in 

diesem Jahr mit einem Rückgang des Lehrstellenangebots. 
 

«Bewerber um einen Job stehen nicht mehr Schlange» 
Die Agentur für Arbeit in Sachsen-Anhalt und Thüringen hat die Unternehmen zu einem Umdenken bei der Suche 
nach Facharbeiternachwuchs aufgefordert. 
 
 
 

ALLGEMEINE THEMEN 

 
Thierse und Tausende Demonstranten bremsen Neonazis aus 
So hatten sich die Rechtsextremen ihren Mai-Marsch nicht vorgestellt. Tausende Rechtsextreme wollten durch 
den Prenzlauer Berg ziehen - am Ende waren es um die 500, immer wieder wurden sie aufgehalten. Auch von 
Bundestagsvizepräsident Thierse: Er setzte sich auf die Straße, bis die Polizei ihn wegführte. 
 

Nationalsozialismus: Neue «Topographie des Terrors» 
Prinz-Albrecht-Palais - in der NS-Zeit löste der Name Angst und Schrecken aus. Mehr als 15 000 Menschen 
wurden in die Zentralen von SS und Gestapo verschleppt. Auf dem Gelände in der Mitte Berlins öffnet nun eine 
neue Ausstellung - der Weg zu dieser «Topographie des Terrors» war lang und nicht ohne Skandale. 
 

'ÅÇÅÎ *ÕÇÅÎÄËÒÉÍÉÎÁÌÉÔßÔȡ ȵ+ÎÁÓÔ ÉÓÔ ÇÅÆÒÏÒÅÎÅ :ÅÉÔȰ 
Iserlohn ï Christian und Murat wurden zu einer dreieinhalbjährigen Haft verurteilt. Nun wollen sie Jugendliche vor 
einer Knaststrafe warnen, denn Knast heiÇt: ĂDie nªchste Party steigt ohne dichñ. Die Polizeidirektion hat lange 
überlegt, wie sie die Kampagne gestalten können, um Jugendliche richtig ansprechen zu können. Nun möchte 
man Spots, die mit den beiden ĂKnastisñ gedreht wurden, bundesweit in Kinos unterbringen, um gegen die 
Jugendkriminalität anzukämpfen.  
 

Gay Games in Köln: "Es geht um Akzeptanz und Vielfalt" 
Es ist eine der größten Sportveranstaltungen in Deutschland. Bei den Gay Games in Köln werden rund 12.000 
Teilnehmer erwartet. Das Basketballmagazin "FIVE" sprach mit einem der Organisatoren über Ehrgeiz, Toleranz 
und das Outing prominenter Profisportler. 
 

7ÅÎÎ Ȱ.ÁÉÓȱ ÅÉÎÅÎ ÁÕÆ !ÎÔÉÆÁ ÍÁÃÈÅÎ 
In Sachsen haben offenbar Neonazis angebliche Antifa-Parolen gesprüht, um in der Bevölkerung Ärger über eine 

linke Demonstration zu provozieren. In Rochlitz wurden nach MDR-Angaben rund 50 Parolen in der ganzen Stadt 
gespr¿ht, unter anderem war zu lesen ñNais tºtenò.  Die Polizei nahm vorübergehend fünf Männer fest, die der 
rechten Szene angehören sollen. 
 
 
 

http://www.bewerbung-schreiben.de/
www.bewerbung-schreiben.de
http://www.heute.de/ZDFheute/inhalt/22/0,3672,8061878,00.html
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1273388170204&openMenu=1013016724684&calledPageId=1013016724684&listid=1018881578399
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,692466,00.html
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1273038305356&openMenu=1272098016621&calledPageId=1272098016621&listid=1018881578428
http://www.volksstimme.de/vsm/ratgeber/jugend/?em_cnt=1695469
http://www.spiegel.de/sport/sonst/0,1518,690405,00.html#ref=nldt
http://npd-blog.info/2010/05/11/nais-rochlitz-100/
http://www.mdr.de/sachsen/chemnitz/7317460.html
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Ex-HDJ-Mitglieder verurteilt  
Drei Ex-Mitglieder des verbotenen ñHeimattreuen Deutschen Jugendò (HDJ) sind am 11. Mai 2010 vom Berliner 
Landgericht zu Bewährungs- und Geldstrafen verurteilt worden. Einem Bericht des RBB zufolge erhielten ein 26-
jähriger Rostocker sowie ein 27 Jahre alter Mann aus Niedersachsen Haftstrafen von 17 Monaten sowie 12 
Monaten auf Bewährung. 

 

Razzia gegen NPD-Stukturen in McPomm 
Polizei und Staatsanwaltschaft haben am 10. Mai 2010 in Rostock, Neustrelitz und Grevesmühlen 

Räumlichkeiten der NPD sowie Wohnungen von Anhängern der rechten Szene durchsucht. Wie die Lübecker 

Nachrichten berichten, sei von der Aktion auch das Bürgerbüro der NPD in Grevesmühlen betroffen gewesen. 

Dieses war erst Mitte April eröffnet worden. Das Grundstück, auf dem das Büro sich befindet, gehört dem NPD-
Kreistagsabgeordneten Sven Krüger. 
 

Proteste statt NPD Parteitag in Bad Gandersheim 
ĂDer Parteitag in Bad Gandersheim wird durchgesetztñ hieÇ es am 9. Mai noch immer auf einigen NPD-Seiten im 
Internet. Dabei hatte die NPD schon längst umdisponiert und ihre Veranstaltung mit etwa 80 Rechtsextremen in 
eine Gaststätte nach Wilhelmshaven verlegt. Im südniedersächsischen Bad Gandersheim demonstrierten statt 
dessen etwa 800 Personen gegen die Partei und ihre Pläne. 
 

Landtagswahl in NRW: Die nächste Pleite für die NPD 
Die NPD hat bei der Landtagswahl in NRW dem amtlichen Endergebnis zufolge 0,7 Prozent geholt, das entspricht 
55.831 Stimmen. Damit blieb die neonazistische Partei sogar noch unter dem Ergebnis aus dem Jahr 2005, als es 
zu 0,9 Prozent reichte. 

 

.ÁÚÉÐÒÏÂÌÅÍ ÏÄÅÒ ȵ2ÅÃÈÔÓÅØÔÒÅÍÉÓÍÕÓȰ 
Wenn nicht von ĂRechtsextremismusñ wovon soll stattdessen gesprochen werden? Der 
Antidiskriminierungsansatz bietet darauf zwei Antworten: Probleme als das benennen, was sie sind und 
Betroffene nicht problematisieren. Ein Kommentar. 
 

Gedenken ist kein hohles Ritual 
Der Mai steht dieses Jahr ganz im Zeichen des Kriegsendes 1945. Es ist nun 65 Jahre her, dass Deutschland 
nach Krieg und Verbrechen ï ja, was nun, kapitulieren musste? Oder befreit wurde? Ein Kommentar von Anetta 
Kahane. 
 

Kassel: Neonazis beschmieren Gewerkschaftshaus 
Am 1. Mai zeigten Neonazis bundesweit Präsenz auf den Straßen. Diesen Aufmärschen traten Enagierte 
entgegen. Doch im Vorfeld und Nachgang sind Aktivistinnen und Aktivisten der rechtsextremen Szene aktiv. In 
den frühen Morgenstunden des 1. Mai wurde in Kassel das Gewerkschaftshaus mit Parolen beschmiert. 
 

Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und Migranten in Jena 
Die Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und MigrantInnen wird Anfang Juni mit vier Bühnen, mehreren 
Kunstinstallationen, Happenings, Paraden, Ausstellungen und Vorträgen das Stadtzentrum von Jena prägen. Das 
Open-Air-Festival wird den künstlerischen und kulturellen Aspekt des Kampfes von Flüchtlingen gegen Neo-
Kolonialismus und Rassismus auf die Straßen bringen. Es trägt das Motto: ĂVereint gegen koloniales Unrecht, in 
Erinnerung an die Toten der Festung Europañ. 
 
 
 
 
 
 

http://npd-blog.info/2010/05/11/hdj-200/
http://www.rbb-online.de/nachrichten/politik/2010_05/prozess_wegen_nazi.html
http://npd-blog.info/2010/05/10/razzia-mvp-npd-100/
http://www.ln-online.de/artikel/2784089
http://www.ln-online.de/artikel/2784089
http://npd-blog.info/2010/04/18/thing-haus-100/
http://npd-blog.info/2010/05/10/proteste-npd-parteitag-100/
http://npd-blog.info/2010/05/10/landtagswahl-in-nrw-die-nachste-pleite-fur-die-npd/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/debatte/kommentare/naziproblem-und-rechtsextremismus-dilemma/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/debatte/kommentare/gedenken-ist-kein-hohles-ritual/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/meldungen/kassel-neonazis-beschmieren-gewerkschaftshaus/
http://blog.zeit.de/stoerungsmelder/2010/05/11/karawane-fur-die-rechte-der-fluchtlinge-und-migranten-in-jena/
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FÖRDERPROGRAMME UND WETTBEWERBE 

 
Pro-Engagement für Arbeitsplätze von Menschen mit Behinderungen 
ein Preis für engagierte Unternehmen aus Sachsen-Anhalt 
Auf Initiative der Arbeitsgruppe des Runden Tisches der Menschen mit Behinderungen "Behinderte und 
Arbeitswelt" und des Sozial- ministeriums wird nun herausragendes Engagement von öffentlichen oder privaten 
Unternehmen für Menschen mit Behinderungen in Sachsen-Anhalt besonders gewürdigt. Dazu soll erstmalig am 
20.09.2010 im Rahmen des 5. Behindertenpolitischen Forums im Berufsförderungswerk in Halle der Preis "Pro-
Engagement" vergeben werden. 
 

Jugendkulturpreis 2010 
Kultur ist immer anders: manchmal artig, manchmal ARTig, manchmal ART. Jede/r nimmt Kultur anders wahr, 
sieht sie anders, fühlt sie anders. Kunst und Kultur entstehen im kreativen Prozess und bilden individuell oder 
gemeinsam geschaffene Kulturprodukte, so vielfältig und anders wie Menschen eben sind. Zum 14. Mal ruft das 

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt mit dem Jugend-Kultur-Preis 2010 junge Kunst- und 
Kulturschaffende auf, ihre künstlerischen Ideen und Projekte einzureichen. 
 

Wettbewerb Starke Schule - Hertie-Stiftung, Bundesagentur für Arbeit, Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände und Deutsche Bank Stiftung schreiben den Schulwettbewerb 
aus  
Ab sofort sind bundesweit 6.500 Schulen eingeladen, sich bei Deutschlands größtem Schulwettbewerb zu 
beteiligen. Bewerben können sich alle Hauptschulen und je nach Bundesland auch teilintegrierte und integrierte 
Schulformen (wie z.B. Mittelschulen, Gesamtschulen oder Regelschulen) sowie Förderschulen. 
 

Jugend debattiert 
Jugend debattiert in Sachsen-Anhalt soll auch im nächsten Schuljahr wachsen: Jetzt können weitere Schulen in 
das Netzwerk aufgenommen werden. Rund 2.100 Schüler und 80 Lehrer an 18 Schulen haben sich im laufenden 
Schuljahr am Landeswettbewerb Jugend debattiert Sachsen-Anhalt beteiligt. Bundesweit nehmen 90.000 Schüler 
und 4.500 Lehrer an rund 660 Schulen teil. 
 

Junge Ohrenpreis 2010 
Der Startschuss für das Rennen um den junge ohren preis 2010 ist gefallen. Bewerbungen sind in den Kategorien 
ĂBest Practiceñ, ĂMusik & Medienñ und der experimentellen Sparte ĂLabOhrñ mºglich. Der junge ohren preis 
richtet sich an professionelle Projekte der Musikvermittlung im gesamten deutsch-sprachigen Raum. 
 
 
 

LITERATUR 

 
Facebook, Fun und Ramadan. Lebenswelten muslimischer Jugendlicher 
Ein Dokumentationsprojekt des Informations- und Dokumentationszentrums für Antirassismusarbeit e.V. (IDA) 
stellte sich der Aufgabe, die komplexen und vielschichtigen Lebenslagen junger Muslimas und Muslime in 
Deutschland in den Blick zu nehmen. Der hieraus hervorgegangene Reader vermittelt Hintergrundinformationen 
zu den Themenfeldern Religion, Familie, Gender, Bildung, Gewalt und Jugendkulturen. In den Beiträgen werden 
auch Schlussfolgerungen für die Pädagogik gezogen. In Selbstporträts kommen muslimische Jugendliche selbst 
zu Wort. Abgerundet wird der Reader durch Projektbeschreibungen und die Darstellung methodischer Übungen. 
 
 
 
 

http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=proengagement
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=proengagement
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=25742
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=38765
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=38765
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=118:jugendkulturpreis-2010&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.jugend-kultur-preis.de/anforderungen.html
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=115:wettbewerb-starke-schule&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=115:wettbewerb-starke-schule&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=115:wettbewerb-starke-schule&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=113:jugend-debattiert&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=100:jop-2010&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.jungeohren.de/jop
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Literatur_und_Link/reader_muslimische_lebenswelten.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Literatur_und_Link/reader_muslimische_lebenswelten.php
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)ÎÔÅÒÎÅÔÓÅÉÔÅ ȵ/ÎÌÉÎÅ-Beratung  ÇÅÇÅÎ 2ÅÃÈÔÓÅØÔÒÅÍÉÓÍÕÓȰ 
Rechtsextremistische und rassistische Entwicklungen bedrohen seit Jahren unser Gemeinwesen. Immer wieder 
berichten die Medien von gewalttätigen Übergriffen auf Menschen aufgrund ihrer Hautfarbe, ihres kulturellen 
Hintergrundes, ihrer Ansichten oder Lebensweisen. Dass Teile der Bevölkerung solche Handlungen offensichtlich 
dulden oder ihnen stillschweigend zustimmen, ist nicht minder erschreckend und bietet dem organisierten 
Rechtsextremismus Voraussetzungen, seine Strukturen weiter auszubauen. 
 

Eine Brücke als Neubeginn 
Mit der Ausstellung ĂLebensbilderñ prªsentiert sich die Aussteigerinitiative EXIT-Deutschland zu ihrem 10. 
Jubiläum auf dem Deutschen Präventionstag am 10. Und 11. Mai in Berlin. Mit Hilfe der Fotos setzten sich 

ehemalige Neonazis mit einem wichtigen Wendepunkt in ihrem Leben auseinander. 
 
 
 

TERMINE 
 
 

5. - 23.05.2010 Aktionstage Politische Bildung 2010 
Die "Aktionstage Politische Bildung" wollen die Vielfalt der Akteure und Aktionen auf 
dem Gebiet der politischen Bildung präsentieren und gezielt die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit auf das breite und wichtige Angebot politischer Bildung in Deutschland 
lenken. Die Anmeldefrist wurde bis zum 23. Februar verlängert. 

  
20. – 24.05.2010 Jugendkongress 2010 in Berlin 

Das Bündnis für Demokratie und Toleranz (BfDT) lädt vom 20. bis 24. Mai 2010 zu 
seinem alljährlichen Jugendkongress ein, der in Anlehnung an einen der unbekannteren 
Feiertage Deutschlands begangen wird: an jenem Wochenende nämlich fand vor 61 
Jahren die Verkündung des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland statt. 

  
23.-24.05.2010 Pfingstfeiertage in Pouch 

 Auch Pfingsten 2010 findet auf der Halbinsel Pouch wieder ein Festival statt. Über 40 
Künstler werden erwartet. Im Internet konnte man lesen, dass in diesem Jahr 17 000 
Besucher erwartet werden. Informationen zu den Ticketpreisen usw. erhält man auf der 
Spring Break-Internetseite. 

  
26.-27.05.2010 Demokratie in Kinderschuhen - Demokratiebildung als 

Querschnittsaufgabe 
Im Rahmen der Tagung "Demokratie in Kinderschuhen - Demokratiebildung als 
Querschnittsaufgabe" soll das Spannungsfeld zwischen Anspruch und Wirklichkeit in der 
deutschen Bildungslandschaft beleuchtet und der Frage nachgegangen werden, wie 
Demokratiebildung in Bildungseinrichtungen nachhaltig verankert werden kann. 
Eingeladen sind MitarbeiterInnen von Bildungseinrichtungen, ErzieherInnen, 
Lehrerkräfte, Eltern sowie sonstige BegleiterInnen von Entwicklungsprozessen, sich mit 
ihren Erfahrungen, aktuellen Theorien und praktischen Beispielen zu beschäftigen. 
 

Ort: Europäische Jugendbegegnungs- und Jugendbildungsstätte Weimar 
Kosten: 50 Euro (inkl. Übernachtung und Verpflegung) 

  

http://www.online-beratung-gegen-rechtsextremismus.de/index.php?id=home
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/exit/ausstellung-lebensbilder/
http://www1.bpb.de/veranstaltungen/0PKIYW,0,Aktionstage_Politische_Bildung_2010.html
http://www.jugend-lsa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/jugendkongress_2010.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/jugendkongress_2010.php
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1268841008959&calledPageId=987490165154
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_bundesweit/demokratiebildung.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_bundesweit/demokratiebildung.php
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_bundesweit/demokratiebildung.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_bundesweit/demokratiebildung.php
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31.05.2010 
10.30 – 17.00 Uhr 

Fachtag 2010: Alltagsantisemitismen ɀ jenseits geschlossener 
Weltanschauungen 
Die Auseinandersetzung mit dem Antisemitismus konzentriert sich in der Öffentlichkeit 
entweder auf die quantitative Verbreitung des Phänomens allein in der deutschen 
Bevölkerung oder auf die extremen Erscheinungsformen dieser Weltanschauung. 
Thematisiert werden der radikale Antisemitismus in der rechtsextremen Szene, seine 
antikapitalistische und antizionistische Spielart in extrem linken Gruppierungen und der 
israelfeindliche Antisemitismus im islamistischen Spektrum. Dieses sind wichtige, 
inzwischen aber recht gut bekannte Erscheinungsformen des Antisemitismus, denen 
man im alltäglichen Leben aber eher seltener begegnet. Auf diesem Fachtag geht es 
deshalb gerade um Ăalltªgliche Erscheinungsformen des Antisemitismusñ, die weniger 
offen, weniger kohärent und oft auch weniger radikal und ideologisch motiviert sind als 
die Erscheinungsformen in den genannten, politisch und weltanschaulich klar 
positionierten Lagern.  
 
Ort: Reithaus im Park an der Ilm, Platz der Demokratie 5, 99423 Weimar 

  

31.05.-13.06.2010 9. Kulturtage 2010  

  

04.06.2010 
10.00 – 18.00 Uhr 

Anti-Bias-Seminar - Wie funktioniert Diskriminierung?  
Die Trainingmethode Anti-Bias kommt von TrainerInnen aus Südafrika, die sich nach 
der gesetzlichen Abschaffung des Rassismus an die Arbeit machten, nun auch die 
Apartheid in den Köpfen der Menschen zu verändern. Anti-Bias-Trainings wurden 

parallel zu politischen Bestrebungen entwickelt, um Ungerechtigkeit zu überwinden und 
der multiethnischen Situation gerecht zu werden. 
 

Zielgruppe: PädagogInnen und Interessierte, die sich beruflich oder privat mit 
Diskriminierung auseinander setzen 
Ort: Freiwilligenagentur Halle (Saale) 
Kosten: 20 Euro (ermäßigt 10 Euro) 

  

 

http://www.kompetent-fuer-demokratie.de/fachtag_434.html
http://www.kompetent-fuer-demokratie.de/fachtag_434.html
http://www.si-halle.org/cms/99.0.html?&L=0%2Findex.ph...2Fmambots%2Fres.txt%3F%3F%2Fxmlrpc.php%3F
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/Anti_Bias_Seminar.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/Anti_Bias_Seminar.php

